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Tübinger »nd Rottcriburger
I n t c I l > g e n z-

Blatt.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 19. Freitag den 8 . März 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberarm Nagold.

Nagold . Sämtlichen OrtS » Vorstehern
des diffeiligen Bezirks wird hiemit zur un¬
verzüglichen Bekannrnrachung an die OrtS»
Inwohner eröffnet , daß vermdg Drcrets des
Königlichen Steuer , Collegiums vom 8 - v.
M . die Accise von Heu , Oehmd , Stroh und
Spreu künftig nicht mehr erhoben werden
,dürfen.

Dm s . März t 322.
K . Oberamt.

Oberarmsgericht Tübingen.
Tübingen.  Walddorf . ( Schulden»

lsquidation . ) Ueber das Vermögen des Gott-
lieb Friedrich Gaffer , suspendieren Gemeinde-
Pflegers von Walddorf hat das Königs.
Oberamtsgericht Tübingen durch Decrer vom
2 Z. Febr . 1822 . den ConcurS erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs»
rechte auf Mittwoch den 20 . März d. I.
Termin angesczt»

Es werden daher die-Glaubiger deS Gaffer
aufgefordert an gedachtem Tage früh y Uhr
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mir den er»

forderlichen Dokumenten und mit der nöthi»
gen Instruction eine gerichtlich . beglaubigt«
förmliche Vollmacht eingcschikt wird , auch
dem Oberamtsgerichke überlassen werden kann,
vor dem OberamtS - Gericht in Tübingen zu
erscheinen und ihr « Forderungen und bereu
Rechte gehörig darzurhuu , widrigenfalls sir
durch das am Ende der Verhandlung aus»
zusprechcnde Präclusiv Erkäontniß von der
gegenwärtige » ConcurSmaffe ausgeschlossen
werden würden.

Tübingen , den 2z . Febr . »822.
K. Ovcramt ĝericht.

Tübingen. (Gläubiger - Aufruf . ) Zur
Berichtigung der Verlaffensckaft der im
Jahr 1822 . verstorbenen Winwe des tziest»
gen Gerichts » Verwandten , Jac b Frieoerich
Geß , und zu Eröffnung eines über diese Ver»
lassenschafr unter den Erben genossenen Ver¬
gleichs , werden alle diejenigen , welche an
gedachte Gessische Wiltwe , oder an den lchou
früher verstorbenen Gerichts - Verwandten
Geß irgend eine Forderung oder sonst recht«
liehe Ansprüche zu machen haben , aufgefor¬
dert , am Donnerstag den rr . März Vor»
mittags 10 Uhr auf dem Rathhaus dahier
«ntweder ja Person zu «rfchrjnm , oder ge»



nugsamBevvllmachtlgte abzuschicken , und ihr«
Ansprüche an die Gessisch « Verlaffenschast ge¬
hörig zu erweisen , indem nachher keine Rück¬
sicht ans irgend eine Forderung an die Ges-
fische Maße mehr genommen werden kann.

Den 26 , Febr . 1822.
Königl . OberanrkSgrricht.

Bekanntmachungen.

Pfäffingen. (Maierei - Guts - Ver¬

pachtung . )
Die Königliche Finanz - Kammer deS

Echwarzwakd - KreiseS hat unterm 22 . dies
die Wieder -Verleibung des Königlichen Male¬
rei « Gut « zu Pfäffingen , dessen gegenwärli,
ger Pacht auf Georgi dieses Jahrs zu Ende
geht , auf weitere 9 12 . oder » 8 . Jahre,
je nach dem sich Liebhaber zeigen werden,
gnädigst angeordnet.

Die zu dieser Malerei gehörigen kn dem
Pfarr - Dorfe Pfäffingen stehenden Gebäude
bilden ein geschloffenes Ganze und sind theils
durch die Gebäude selbst , theils durch Mauer«
und Thore von den bürgerlichen Gebäuden

abgesondert und eingcfnedlgk ; das Wohn¬
hausist neu , mit hinlänglichem Raum und
zweckmäßiger Einrichtung und die Oekonomie»
Gebäudi find in gutem Zustande und mir
allen Erfordernissen für die Bewirk hschaftmig
des GuiS auSgestattct.

Die in gutem Ban befindlichen Fcldgüter,
welche kn

§0 Morgen , r Viertel 7 Ruthen Wiesen
und Gärren,

124 Morgen , 2 Viertel 10 Ruthen Ar¬
cher in z Zellaen,

l Morgen 24 Viertel 17 Ruthen vorma¬
ligem nun aber culrivirtcm See/

6 Morgen , L Mertel 54 Rathen ehemals-

geuWeinberg , der nun theils 'als Acker¬

feld benuzt wird , theils wüst liegt , und
s Viertel 15 Ruthen Hof - Raum und

überbauten Pläzen,
Infamen also , in

1 183 Morgen , -4  Mertel 17 Ruthen
Flachen - Raum bestehen , liegen gröstentheilS
unter den bürgerlichen Gütern auf der OrtS»
Markung zerstreut . Eine Schaafwakde zu
140 Stücken ist mit dem Gut verbunden.

Die Aecker , Wiesen und Gärten reichen , mir
Ausnahme einiger zehendfreier Stücke , den
großen Frucht - kleinen und Heu , Zehenden.
Der — der Königlichen Finanz - Kammer
zustehende große Frucht » undHeuzehrndrn
ist an die Gemeinde Pfäffingen auf die
y Jahre von , 821 . bis 1829 . verpachtet
und die Fürsorge getroffen , daß ein Maierek-
Pächter mit den zehendbaren Maierei » Güter«
in diesen Zeit » Pacht mit einbegriffen ist.

Auf dem Gut befinden sich der Zeit über
Zoo Obstdäume . Die Ausstreichs » Verhand¬
lung wird am Mittwoch , den 20 . März
dieses Jahr , Vormittags 10 Uhr , in dem
Maierei - Wohngebäude zu Pfäffingen vvrge»
nommen werden.

Zum Aufstreich werden nur diejenige
Pacht - Liebhaber zugelaffen , welche sich mit
gemeinderäthlichen — Dberamtlich gesiegel¬
ten Zeugnissen überihre gute Aufführung und
hinlängliche landwirrhschaftllche Kenntnisse
ausweisen können , auch - aß sie im Vestzc
eines zureichenden Vermögens seyen, um nicht
nur die Bewirthschaftung des Guts durch
Aufstellung der vorgesezten Zahl an Rindvieh»
und Schaafen , auch Anschaffung deS erfor¬
derlichen Geschirrs , zweckmäsig anfangen —
sondern auch eine legale Caution von 1600ff.
in gerichtlich versicherten Kapitalien / »de»



'2400 fl. in liegenden Gütttn Kisten zi,
können.

Tübingen den 25 . Febr. 1822.
iK. Kameralamt.

Tübingen . ( Verpachtung des Brücken-
vnd Pflastergelds .) Nachdem durch höch¬
ste» Dekret vom 8« Febr . d. I . die hiesige
Stadt zum Bezug des Brückengelds aufs
neue wieder berechtigt worden , so wurde be.
schlossen, nicht nur das Brückengeld
sondern auch zugleich daö Pflastcrgeld
unter allen 5 . Thoren , an den Meistbieten¬
den , im öffentlichen Anfstreich auf 5 Jahre
von Georg » i8Z ^ . zu verpachten.

Diese Verpachtung wird Samstag den
LZ. diß Vormittags ra Uhr auf dem Naih-
hauS dahier vorgenvmmen werden. Indem
man nun diß ändurch bekannt macht , wird
bemerkt , daß nur solche Liebhaber zur Ver¬
steigerung zugelaffrn werden , welche im
Stande sind , eine dem Pachtgeld angemes¬
sene Camion zu stellen.
, Tübingen den 6 . Marz 1822.

Oberbürgermeister »Amt
und Stadtrarh.

Göttelfingen,  Horber OberamtS.
(Ziegelhütte Verkauf .) Anton Teufel , Kro,
neuwirrh zu Göttelfingen , ist gesonnen, seine
Anno rLor.  neu erbaute Ziegelhütte , welche
samt der Leimengrube » zunächst am Orte
liegt , deren Br « m » Oftn n bis 12,000.
Stück rvlhe Waar nebst dem Kalk in sich
faßt » und wobey 6,000 . Stück Trocken»
Vrertkein sich befinden , aus freyer Hand zu

-verkaufen.
Der Orr Göttelfingen liegt nur Stun¬

de vom König !, Hokzganen zrr Nagold , die

Umgebung ist für den Absaz sehr günstig,
und können dem Käufer auf Verla gen auch
noch mehrere Güter » Stücke mir in Kauf ge»
geben , und die annehmliche Bedingungen
mir dem Verkäufer selbst festgesezk werden»

Am 2. Merz 1522.

T n blngek >. ( An di« Herren OrtS - Vvr»
sicher.) Ich ersuche die Herren LrtS , Vor¬
steher ihren Gemeinden bekannt machen z«
lassen , daß bei mir achter übcrrheiner Lein-
Haus - Klee - und Espersaanirn zu haben
seye, jedoch nur gegen baare Bezahlung,
aber zu desto billigem Preisen.

Kaufmann Hauff
in der neuen Straffe bei der Post.

Bei Unterzeichnetem ist ein Garten Im Oe»
sterberg entweder im Ganzen oder in drei
Theil abgerheilt zu kaufen.

Tübingen den 7 . Marz 1822»
Becker»Obermeister Gfrörer.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gebornc:

Den z . März dem Mezger Haarer ein
Knabe.

—- — — dem Bürstenbinder Naith ei«
Knabe.

Gestorbene:
Den 26 . Febr . Regina Mick , Müllers Ehe¬

frau , starb an der Lungen - Entzün¬
dung , alt 34 Jahr.

—- 5 . Marz Christoph Gotrlieb Laitscher,
Weber , verheurathet in Frankreich,
starb hier bry seinem Vater an der
Schwindsucht , alt 41 Jahr.
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Anekdoten und Erzählungen.
Sonderbare Entdeckung einer vor

27 Zähren begangenen
M v r d t h a r.

In Momlauir in Frankreich , einem Fie¬
len an dem Ufer der Loire gelegen , grub
der Todtengräber ein Grab , unter andern
Gebeinen und Schädeln käme ihm rin Schä-
del beim Herauswerfen vor , der ihm schwe¬
rer zu seyn dünkre , und da er ihn zu den
andern Knochen hinwarf , so blieb dieser troz
seiner Schwere an einem Abhang hangen,
weiches ihm sonderbar zu seyn dünkre ; er
untersuchte ihn , und fand , daß ein langer
Nagel darin stak , der durch den Schädel
gieng und in die Erde cingedrmigen war,
der den Schädel am Abhang -ftsthielt . Der
Todtengräber zeigte diß dem Maire qn. Da
aber der Maire wohl wußte , das; bey der
Revolution , die einige Jahre schon geherrscht
hatte , manches Schtüchlo ^fer be¬
fallen war , so gehörte Vorsicht und Klug¬
heit dazu , die Ursache üufznfindrn , um den
wahrscheinlich verübten Mord hcrauözubrin»
gen. Mau schlug daher das Tcdrenbuch
nach , und -dir fand sich« , daß der Schä¬
del , der auf dem brzeichnetea Plaz gesunden
würde , einem ältlichen kränklichen Nadma-
cher angchörr harte , der eine rasche jung«
Frau hnuerließ , welche mit einem ihrer
Gesellen in einer zu genauen Bekanntschaft
gelebt hatte , Und von diesem schwanger
wäre . Ihr Mann der ihrer ehligru Treue-
gewiß zwseyn glaubte , hatte bei sein« Kränk¬
lichkeit ihr sein Vermögen testamentlich ver-
nmchk , um nun ihre Schande zu verbergen
und in Len Besiz des Brrmvge - Z zn ge»
laugen , schlug sie mir Hülfe ihres Geselle«
den sie nachher tzmathett , ihrem alttu kränk¬

lichen Manne Nacht im Schlaf Men
Nagel durch dt « Kopf und wußte die Mord-
thar bey der damaligen Revolution « «Zelt
so Lu verbergen , daß sie den Gemordketen
ohne Aufsehen wie eS zu dermaligen Zstt
oft geschah , ohne Sang und Klang ganz ,'n
der Stille begraben lassen konnte und 27 Iah,
r« lang unentdeckt mit ihrem Helfershelfer
in der Ehe fortleben konnte , bis dir Sache
vbenerzahlkcrmaßen an das Tageslicht käme
und beide ihren verdienten Lohn erhielten.

Charade»

Da « Erste  ist grausam , reißet , verzehret;
Da « Iwryte  besänftigt , ist mild und er¬

nähret.

Da « Ersteist unstät , gefährlich und wild;
Das Zweyt«  erscheint als der Unschuld

Bild.
Zn freundlicher Hülle wenn ZeneS verweilet,
Pann flicht die Gefahr , eh' sie dich «rellet.

Die Liebe reicht Dieses dem hülflosen Kind,
Das Leben und Kraft von der .Gabe ge¬

winnt.

ES har dem Nomaden bi« Freiheit gegeben,
Cr steht dessen Spur am Himmel schweben.
Das ' Ganze har einst zwey Brüder geltet;
Und Tugend und Laster vielfach verkettet.

Erstand auS dem Keime , den es genährt,
Sein weltumfassend Gebäu hakS bewährt.

Im Lause der Zeiten des Ursprungs Wunder,
Es hlirb der Größe , dem Verderbniß «j«

Zunder.
Doch weithin erkrachend stürzte eS rkn.
Und neues erstieg aus altem Stein.

Mit giftiger Kraft auch blüht eine Pflanze.
Dir zeigt im Symbol noch das Ganze.
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